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Biìcherschau.
„Wie man Briefe und andere Schriften ordnet und aufbewahrt".

Von Dr. jui-, C. Heß. Art. Institut Orell-Füßli, Zürich. 77 Seiten.
Unter obigem Titel gibt der Verfasser eine kurzgedrängte Anleitung zur Ord-

nung und Aufbewahrung von Schriftsachen, welche die schätzbarsten Dienste leistet.
Wie viel Sorge und Verlegenheit, wie mancher Prozeß und finanzieller Verlust
entsteht daraus, daß man wichtige Schriftstücke verlegt hat und nicht aufzufinden
weiß. Wer das Büchlein von Dr. Heß liest und seine Weisungen befolgt, wird
von dergleichen Unannehmlichkeiten verschont bleiben. Jnsbesonders sollen jene,
welche Beamtungen bekleiden oder Verwaltungen übernommen haben, nicht ver-
säumen, diesen Wegweiser anzuschaffen und zu studieren. Ordnung in den Schrift»
fachen ist ja Haupterfordernis für einen guten Verwalter! Zugleich werden im
Büchlein auch die Einrichtungen genannt und beschrieben, welche nötig sind, Schriften,
Titel und Dokumente in richtiger Weise zu versorgen und aufzubewahren. Kurz
und gut: Das kleine handliche Büchlein ist unentbehrlich für jeden, der in öffent-
licher Beamtung steht und auf gute Ordnung in seinen Schriften hält!

K., Stadtpfarrer.
Aus der Heimat des Friedens. Dorfpredigten von Dr. Karl Rieder.

8"; 290 Seiten. Herder, Freiburg, 1917. Mk. 3.20.
Der Verfasser, rühmlichst bekannt durch seine Homiliensammlung: „Auf Gottes

Saatfeld" veröffentlicht unter obigem Titel ein neues, vorzügliches Büchlein, ent-

haltend 40 Predigten, teils auf die Sonn- und Festtage des Jahres, teils Zyklen
über die beiden Themata: „Heimat und Vaterland" und „Um Mutter und Kind".
Wenn sich auch diese Predigten auf dem Hintergrund des Weltkrieges abheben und

mehr, als uns Neutralen lieb ist, darauf Bezug nehmen, so gehören sie doch zum
Besten der modernen Predigtliteratur. Die Originalität, der reiche Inhalt, die

fließende Sprache, die treffliche Verwertung der hl. Schrift, auch solcher Abschnitte,

welche man bisher selten von der Kanzel vernommen, machen die Sammlung zu
einem sehr praktischen Hilfsmittel für den Prediger, und es kann dieselbe darum
bestens empfohlen werden. K., Stadtpfarrer.

Schenkung an die „Schweizer-Schule".
Durch F. W. in W Fr. 35. —

Besten Dank!
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Krankenkasse des Vereins katholischer Lehrer und Schulmänner der Schweiz.
Berbandspräsident: Berbandskasfier:

I. Oeich, Lehrer. St. ffiden. s A. Engeler. Lacken-Bonwil (Check IX 0.521).

Handel und Wandel bedürfen der Zeitungsanzeige, die ihnen oft das liebe
Brot bringt, wie des lieben Brotes. R. Nordhausen.
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